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Alle Welt
spricht ja von
diesen E-Rol-
lern. Ehrlich
gesagt, hab’
ich in Schles-

wig noch nie so ein Ding
rumfahren sehen. AmWo-
chenende waren wir in Kiel.
Nicht mal dort habe ich
einen einzigen E-Roller ent-
deckt. Das scheint offenbar
nur in Millionenstädten wie
HamburgundBerlinwirklich
Thema zu sein. Eure Renate

Im Tierheimwerden der-
zeit einigemutterloseKat-
zenkinder liebevollmitder
Flasche aufgezogen. In un-
gefähr vier bis sechsWo-
chen können die Kleinen in
ein neues Zuhause einzie-
hen. Dannwerden sie neu-
gierig, lebhaft und voller
Energie sein. Damit sie in
diesemAlter artgerecht
aufwachsen können, einen
Spielpartner haben und So-
zialverhalten lernen, wer-
den sie nur jeweils zu zweit
vermittelt.
>www.tierheim-sl.de,
Telefon 04621 / 513 22

SCHLESWIG AmSonntag
findet von 8 bis 14 Uhr ein
Flohmarkt auf demHolm
statt. Holmer sowie
SchwesternundBrüder der
Holmer Beliebung bieten
Raritäten undMaritimes,
Schätze aus Kellern,
Schränken, Schuppen und
Dachböden zumKauf an
und laden Einheimische
undTouristenzumStöbern
undSchlendernein.DerEr-
lösdesFlohmarkteskommt
demKinderfestderHolmer
Beliebung zugute.

SCHLESWIG Am kommen-
den Sonntag findet in Schles-
wig die Bürgermeister-Wahl

statt. Am heutigen Dienstag
stellen sich die fünf Kandida-
tinnen undKandidaten letzt-
mals gemeinsam den Fragen
der Öffentlichkeit. Die vom
Schleswiger Bürgerverein
und den Schleswiger Nach-
richten veranstaltete

Podiumsdiskussion beginnt
um19Uhr imHotel „Hohen-
zollern“, Moltkestraße 41.
Was sind die drängendsten

Probleme in der Stadt? Wie
wollen Sie dafür sorgen, dass
die großen Projekte wie die
Innenstadtsanierungoderdie

Entwicklung der Freiheit zü-
gig umgesetzt werden? Wie
geht esmit demBahnhofwei-
ter? Zu diesen und weiteren
Fragen werden Amtsinhaber
Arthur Christiansen und sei-
ne Herausforderer Stephan
Dose, Ingo Harder, Wiebke

Hansen und Ronny Haardt
rund zwei Stunden lang Rede
undAntwort stehen. Auchdie
anwesenden Bürgerinnen
und Bürger bekommen Gele-
genheit, den Bewerbern um
den Chefsessel im Rathaus
ihre Fragen zu stellen.

Sollte keiner der fünf Kan-
didatenamSonntagdie abso-
lute Mehrheit der Stimmen
erringen, gibt es dreiWochen
später, am 22. September,
eine Stichwahl zwischen den
beiden Bestplatzierten des
ersten Wahlgangs. ac

Ministerin, Bürgermeister und Landrat unterzeichnen Vereinbarung zur Finanzierung der Spielstätte / Reichen zwölf Millionen Euro?

Von Alf Clasen

SCHLESWIG Land, Stadt und
Kreis haben gestern den Rah-
men für die Finanzierung
eines neuen Theaters in
Schleswig festgesteckt. Im
RathausunterzeichnetenKul-
turministerin Karin Prien,
Bürgermeister Arthur Chris-
tiansen und Landrat Wolf-
gang Buschmann eine ent-
sprechende Vereinbarung.
Demzufolge wird für den Bau
der Spielstätte inklusive Or-
chestergrabenmitKostenvon
zwölf Millionen Euro kalku-
liert. Das Land beteiligt sich
mit 5,5 Millionen Euro an
dem Vorhaben. Die gleiche
Summe steuert die Stadt bei.
DerKreis gibt eineMillionda-
zu.
Ministerin Prien hob her-

vor, dass der nun unterzeich-
nete „Letter of Intent“ „ein
wichtigerMeilenstein für den
Erhalt eines anspruchsvollen
Landestheaters und von Be-
deutung für das kulturelle Le-
ben Schleswig-Holsteins im
Allgemeinen“ sei. Alle Seiten
hätten sich aufeinander zube-
wegt, und es habe sich die Er-
kenntnis durchgesetzt, „dass
Investitionen in Kultur viel
mit Lebensqualität und der
Attraktivität einer Stadt zu
tun haben“. Prien sagte: „Kul-
tur trägt wesentlich zum Zu-
sammenhalt unserer Gesell-
schaft bei.“
Um eine Nachfolgelösung

für das 2011 wegen Einsturz-
gefahr geschlossene und spä-
ter abgerissene Stadttheater
imLollfußwirdseit Jahrenge-
rungen. „Es ist einesdergröß-
ten und langwierigsten Pro-
jekte, die ich je erlebt habe“,

sagte Bürgermeister Chris-
tiansen. Nachdem die Pläne
fürdenBaueinerneuenSpiel-
stätte auf dem Hesterberg
verworfen worden waren,
wird an einer Lösung auf der
Freiheit gearbeitet. Dort soll
das „Heimat“-Gebäude zu
einer Multifunktionsstätte
einschließlich eines Theater-
saals erweitert werden.
Gingmananfangsnoch von

Kosten in Höhe von 9,5 Mil-
lionen Euro aus, stieg diese
Summe inzwischen auf zwölf
Millionen. Um die Finanzie-
rungslücke zu schließen, hat-
te das Land eine weitere Mil-
lion Euro zugesagt, die
Schleswiger Politik 500.000.

Daraufhin hatte sich auch der
Kreistag nach langen Diskus-
sionen durchgerungen, sich
miteinerMillionEuroandem

Projekt zu beteiligen. Nach
der Haushaltskonsolidierung
sei man dazu in der Lage, er-
klärte Landrat Buschmann
und fügte hinzu: „Der Kreis
Schleswig-Flensburg sichert
durch seinen Beitrag ein be-

sonderes kulturelles Angebot
für die gesamte Region.“
An dem bereits laufenden

Architektenwettbewerb be-
teiligen sich nach Auskunft
von Christiansen 13 Büros.
Am 28. November werde ein
Preisgericht die Namen der
ersten drei Wettbewerbssie-
ger bekannt geben und mit
diesen anschließend in die
zweite Verhandlung gehen.
VoneinemAnbauandas„Hei-
mat“-Gebäude bis hin zu
einemkomplettenNeubausei
allesdenkbar,meintederBür-
germeister.
Und was ist, wenn die ver-

anschlagten zwölf Millionen
Euro dann nicht ausreichen

ImDienstzimmerdesBürgermeisters:Hausherr ArthurChristiansen (li.), Kulturministerin Karin Prien undLandratWolfgangBuschmann
unterzeichnen den „Letter of Intent“ zur Finanzierung des neuen Theaters. FOTO: CLASEN
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„Das ist ein wichtiger
Meilenstein für den

Erhalt eines anspruchs-
vollen Landestheaters.“

Karin Prien
Kulturministerin

sollten? Wird dann weiteres
Geld nachgeschossen?
Die Kulturministerin ließ

sich diesbezüglich gestern
nicht aus der Reserve locken.
Prien sagte: „Für das Land
zählendie5,5MillionenEuro.
Für alle weiteren Spekulatio-
nen gibt es derzeit keine Not-
wendigkeit.“ Christiansen
gab sich ebenfalls optimis-
tisch, das gesteckte Ziel zu er-
reichen: „Ich glaube, wir
schaffen das.“
Wennallesglatt läuft, könn-

te das Landestheater seine
neue Spielstätte am Ufer der
Schlei zur Eröffnung der Sai-
son2021/2022 inBetriebneh-
men.

SCHLESWIG Junge Männer
mit frisch interpretierten
Hans-Albers-Klassikern und
reichlich Varietézauber: Das
und noch viel mehr erwartet
die Besucher der 7. Nacht der
Schleilichter am kommenden
Freitag im Schleswiger Stadt-
hafen.TraditionelleHighlights
des Hafenfestes sind darüber
hinaus natürlich wieder der
Boots-Lichterkorso und das

große Abschlussfeuerwerk.
Bis zu 100 romantisch illumi-
nierte Boote, gesteuert von
den Mitgliedern der Schlei-
Segelvereine, starten bei
Einbruch der Dunkelheit zu
ihrer ganz besonderen Lich-
terfahrt.
„Albers Ahoi!“ nennt sich

einebunteTruppeHamburger
Künstler, die die Lieder von
Hans Albers mit Klarinette,

Pauke, Tuba und Schifferkla-
vierneu interpretieren.Mit im
Schlepptau haben sie Varieté-
Artisten. Höhepunkt des
AbendswirdeinegewagteTra-
peznummer vom Kran des
Stadthafens sein.
Der Eintritt zur Nacht der

Schleilichter, die von den
Schleswiger Stadtwerken in
Kooperationmitder„Heimat“
organisiert wird, ist frei. sn

Der Bootskorso zählt zu den stimmungsvollen Höhepunkten der
Veranstaltung im Stadthafen. FOTO: STADTWERKE
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Tiere der Woche

Flohmarkt
auf dem Holm

Hier zu Hause

Bürgermeister-Kandidaten stehen Rede und Antwort

Schulterschluss fürs neue Theater

Nacht der Schleilichter
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